
Die Biotope wurden bei der Kartierung nach der BBK-Methode in ihrer gesamten Größe erfasst. Deshalb ist es möglich, dass die kartierten 
Flächen über die FFH-Gebietsgrenze hinausreichen können. Auch Biotope die nur teilsweise im FFH-Gebiet liegen, werden ebenfalls 
vollständig auf der Karte dargestellt.
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Strategien
S Zulassen der natürlichen Eigendynamik

(Sukzession)
U Umwandlung/Umbau/Überführung des

Biotoptyps in einen anderen Zielbiotop

P Pflege

E Extensivierung/Reduzierung des
Trophiezustandes

W Verbesserung/Sanierung des
Wasserhaushaltes

N Schaffung naturnäherer Strukturen /
Erhöhung der Strukturvielfalt

D Erhaltung/Entwicklung einer dauerhaft
umweltgerechten Nutzung

H Harmonische Einbindung in die Landschaft

Energietrassen

Sonderbiotope in naturnaher Ausprägung

Wochenendhaussiedlungen und
Kleingartenanlagen

Siedlungsbiotope mit harmonischer Einbindung 
in die Landschaft und hohem Anteil naturnaher Strukturen

Extensiväcker

Ackerlandschaften mit ressourcenschonender 
Bewirtschaftung

Kiefern-Moorwälder

Rotbuchenwälder

Moor- und Bruchwälder

Naturnahe Wälder mit standörtlich
wechselnder Baumartendominanz

Naturnahe Wälder mit standörtlich wechselnder 
Baumartendominanz

Flächige Laubgebüsche und Feldgehölze
feuchter Standorte

Standortheimische Laubgebüsche, Feldgehölze, 
Alleen und Baumreihen

Aufgelassenes Grasland und
Staudenfluren feuchter Standorte

Aufgelassenes Grasland und Staudenfluren 
frischer Standorte

Typisch ausgebildete Sandtrockenrasen

Typisch ausgebildetes Feuchtgrünland

Großseggenwiesen

Dauergrünland mit ressourcenschonender 
Bewirtschaftung oder Pflege

Gehölzbestandene Moore

Seggen-/ Röhrichtmoore

Torfmoosmoore

Wachsende Moore in natürlicher oder 
naturnaher Ausprägung

Schwimmblattpflanzen-Bestände an
Standgewässern

#·#·#·

Ausgedehnte Wasserröhrichte an
Standgewässern
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Eutrophe Standgewässer

Mesotrophe Standgewässer

Dystrophe Standgewässer

Standgewässer mit naturnahen Strukturen

Fließgewässer
Quellen und Fließgewässer mit naturnahen Strukturen
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